
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 22 (1946-1947)

Heft: 10

Rubrik: Kinderweisheit

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Alle unsere Ltser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Eine erste Primarklasse besucht die Mörsburg. Wieder im Freien, werden die
Kinder von einer Reisebegleiterin gefragt, was sie denn in der Burg gesehen hätten,
a Ritter », antwortet ein Bube, a Ja », wundert die Dame weiter, a habt ihr die ganzen
Ritter sehen können? » Bube: a Nein, nein, nur die Hülsen. » B. R.-R. in W.

Unsere Nachbarn besitzen einen prächtigen "Wolfshund, dem es Spaß macht, die
Kinder mit seinem lauten Gebell zu erschrecken. Dieses Gebaren scheint unserm
vierjährigen Hansjörg gar nicht zu gefallen, was er kürzlich beim Abendgebet mit
folgender Schlußbemerkung zum Ausdruck brachte: » ...und daß ich zu Dir in den
Himmel komm, Amen. Und de Papi und d' Mammi au. Und alli andere Lüt, daß es nu
no Hünd hät uf de Welt! » A. G. in F.

Rosemarie, die Erstklässlerin, buchstabierte die Aufschrift a Kentaur » eines
Haferflockenpaketes. a Was ist ein Kentaur » fragte sie: Der Vater erklärte: a Ein Wesen,
das vorne Menschen- und hinten Pferdegestalt hat, ein Sinnbild der Kraft. » Nach
einigem überlegen fragte die Kleine: a Muß man den Kentaur beerdigen oder kann
man ihn metzgen ?» H. Sch. in Z.

Unser vierjähriger Walterli erhielt von seinem Vater eine alte, defekte Armbanduhr

gesahenkt, die er mit sichtlichem Stolz zur Schau trug. Als dann am darauffolgenden

Sonntag sein Göiti und die Tante zu uns auf Besuch kamen und die Tante ihn
während des Essens fragtei, wie spät es denn sei, antwortete er nach einigem Zögern
mit einem treuherzigen Blick : « 's isch Zyt, daß er hei gönd. » K. H. in W.

Kein Kind hilft gerne im Haushalt, mein Kurt auch nicht, besonders, wenn es

heißt « Geschirr abtrocknen » ; aber Mittwoch und Sonntag muß er helfen, damit das
Mädchen bald frei machen kann.

Er begibt sich also widerwillig in die Küche, macht sich an die Arbeit, und schon
läßt er eine Tasse fallen, die in Scherben geht. « Zum Glück », sagt er seelenruhig,
c zum Glück halte ich sie noch nioht abgetrocknet. » A. C. V.

Während eines Spitalaufenthalies erhielt ich von einem Zweitkläßler folgenden
Brief, dessen Doppelsinn mich sehr amüsierte: « Liberherlerer, hoffentlich bessert es

langsam. » G. C. in X.

Im Garten. « Lue, do isch en Engerech (Engerling), veriramp ne, die het niemer
gärn! » Hanneli bückt sich zu ihm und sagt: « Muesch ned briegge! » L. S. in L.
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Amsere «îiîck /rsêckk'â yedeà, lc>?s «e^bs^Ae/côrêe, /càgs ît«Â àsêîA« ^tus-
s^vÄc/d« «o» ^àc^srm eàsASen^em. D?!« besiis^ wsrài Ae^î«s^ê nnck /comoràt.

Lins srsts Lrimsricissss LssnoLt ciis LiôrsLnrg-, V/iscier im Lrsisn, vcsrcisn ciis
Xincisr von sinsr LsissLsgisitsrin Fsirngt, rvss sis cisnn in cisr LnrI IsssLsn Lâttsn.
» Littsr », sntv/ortst sin LnLs. « Is », rvnnciert ciis Osms rvsitsr, « imLt iirr ciis Isn^sn
Littsr ssirsn icönnsn? » LnLs: « Llsin, nsin, nnr ciis Unlssn. » L. L.-L. in V/.

Ilnssrs LIsoLLsrn Lssit^sn sinsn prâoirtigsn îolisLnnci, cism ss Lpnk msoirt, ciis
Xincior mit ssinsm Isntsn (isLeli 2N srsoinsoLsn. Oissss Qsimrsn soirsint unserm
visrjëirriNSN iisnsjôrg gsr nioLt 2N IsIsIIsn, rvns er Icnr^iiolr Lsim ^dsncicssLst mit
loiNSncisr ZâinLLsmsricnnI 2nm àscirnoic Lrsoirts: » ...nnci cisL ioir 2N Dir in cisn
Himmsl icomm, I^msn. Ilnci cis Lspi nnci ci' Lismmi sn. Ilnci siii sncisrs Lnt, cisL ss nn
no linnci Lât ni lis Wsit! » iV. d. in?.

Lossmsris, ciis Lrsticissslsrin, LnoLstsizisrts ciis I^nisoiniit « Ksrànr » sinss iislsr-
ilooìcsnpsicstss. ii V/ss ist sin Xsntsur » irsIts sis. Osr Vstsr srLisrts- « Lin V/sssn,
às vvrns IvlsnsoLsn- nnci Linton LIsrcisIsstsit imî, sin LinnLilci cisr Xrsit. » iisoil
sinÍISm IILsrlsgsn irnczts ciis Xisins- « L4nü msn cisn Xsntsnr LssrciÍISn ocisr Lsnn
msn iirn mst^Isn ?» H. Loir, in T.

Ilnssr visrjsirriNsr V^sitsrli srinsit von ssinsm Vs-tsr às sits, cisisicts ^crmLsnci-
nirr IssoLsnict, ciis sr mit sicàtlioLsm Ltoi? 2nr Lcàsn trnA. lvis cisnn sm 6srsuiioi^sn-
cisn Lonntsg ssin (iötti nnci ciis Isnts 2N nns sni LssnoL icsmsn nnci ciis Lsnts iLn
v/slnisnli ciss Lsssns irsIts, rvis spst ss cisnn ssi, sntrvortsts sr nsoir sinigsm ^ÖIsrn
mit sinsm trsnirsrN^on Liiolc: « 's ison cisii sr Lsi csönci. » X. ii. inî

Xsin Xinci Liiit Fêrns im lisnslmit, msin Lnrt snoir niât, Lssoncisrs, v/snn ss
LsiLt ci Qssoinrr sLtrooicnsn »,- si>sr ivlittrvooir nnci LonntsA mniì sr Lsiien, lismit ciss

i^sàoirsn Lslci irsi msoirsn Lsnn.
Lr LsAiLt sicà siso v/iciorv/illig- in ciis LnoLs, msoirt sioir sn ciis I^rdsit, nnci soiìvn

IsLt sr sins Ins s s isiisn, âis in LoLerLsn Isirt. « ^nm (iinoic », ssgt sr sssIsniniìiI,
ii 2nm (iinoic Lstts ioir sis nooir nioirt sizIstrooicnst. » L, V.

V/sinsnci sinss LpitsinnisntLsitss sririsit ioir von sinsm 2irvsiticisiìlsr iolgsncisn
Lrisi, cissssn Ooppsisinn miâ seilrr smnsisrts: « LiLsrLsrisrsr, LoiisntiioL Lssssrt ss

isnNZsm. » (i. (i. in X.

Im Qsrtsn. « Lns, cio isoL sn LngsrsoL î^rrSsrlinFl, vsrtrsmp ns, ciis Lst nismsr
gärn! » lisnnsii Lnàt sioL 2N iiim nnci ssAt- - I^nssoL nsci drisg^s î » L. L. in L.
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